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[1650 ] A
NOTIZEN [ DES NACHLASSVERWALTERSBEAT II . ZURLAUBEN UEBER DEN

STREIT MIT ANNA ELISABETH WALLIER WEGEN DER HINTERLASSEN¬
SCHAFT IHRES GATTEN HEINRICHS I . ZURLAUBEN] /

~bö7l
"Sidther Mitwuchen oder Donstag 27 . octobris Kein Anblikh mehr.

Hat verwisen der Negkh M ü r s e l das sy mier brieff bringe Jns hus [ Wein¬

gartenhof ] , da doch des Schwager Obersten [ Ludwig von Roll]  brieff Jn my-

nem paquet waren.

Nota . Und zuvor hat Oberst Roll ein brieff vo ?î [Barthélemy ] Rollanden

mier durch L[ andvogt Rudolf ] Möhren [ =M o h r ] zuogesant 3 der Jm muos von



58/104

Tours Jaquet [=Postmeister J a c q u e t ] worden syn . Jtem wye offt sy Jn

der Kirchen mit der Carlenen [-Maria Jakobea H u r t e r 3 Gattin des

Karl Brandenberg]  geschwezt.

An Allerseelentag abendts von Statschriber [ von Zug3 Beat Konrad Wi c k a r

vernommen : was sy gsinnet 3 der hat funden den [ Vogt ] Osli K o l i bim

[Franz ] Tugginer.  Jm gespräoh derselb Jren bygefallen , sye sye Herr und
Meister . . . .

Wolte denen Zurlaüben nit ze lieb thun 3 das sy us dem Hus [=St . Konradshof ] ^
2ziehen weite und die khinder verlassen.

Hatt clagt Joh heige Jren die brieff geöffnet.

Dem Statschriber gsagt 3 Jch werde frylich den [Johann Balthasar ] H o n e g-

g e r auch bschikht haben 3 und hat sy Jnne beruoffen.

Den Osli Koli schon wider ufm Abendt bestellt 3 gesellschafft ze halten.

Jtem gsagt sy welle vorhin fragen 3 was er [ 1629 ] auch geerbt habe von sin Va¬
ter [Konrad  III . Zurlauben sei . ] .

Jtem aber grüembt wye sy das Jrig dargesezt.

Gott weiss wye es den khindern gienge wan die Zurlaüben die hend Jn Jrem guot
waschen solten.

Nota . Wye arglistig der Zytigbrieff durch Tugginer mier geben lassen mit für¬

wand sige sinem schwacher zuo Solothurn worden 3 der doch khein correspondentz
hat.

Hat uffen Abendt uns heimbgesucht 3 khein einziges worth von der sach mit uns

gredt

Hand den Honegger bschikht . . .

Abendts als sy heimbkomen zur Sachen gsagt 3 man habe Jren dermassen guote

worth geben Jm Hooff sy möge nit zuotreffen.

Jtem donstags da Jacobs  frauw ein brieff usintragen 3 sy gfragt 3 was

machendts 3 wendt sy nit usinkhomen 3 will die minigen da sindt , wan sy einweg

khomen3 welle sy weder bscheid noch andtwort geben . . . . Dem H. Honegger hat

sy angeben 3 der Sohn [ Gardehptm . Heinrich  II . Zurlaüben ] heige schon

zuo Parys vil geld empfangen . . .

Nota . Honegger sagt wye [ Oswald ] Koli gredt 3 er wolte syn Kopff zum Pfandt

setzen 3 es Plibe by syner schrifft . . . Oswald Koli sagt zum anderen Honegger

habe gsagt 3 er welle syner Schwester [Euphemia Honegger]  wegen auch

bessere inspection halten.

Jtem Sontag Abendts sagt Honegger wye die Frauw der meynung wäre 3 das die

Compagnie nit zu hus gelassen werde 3 sonders sy welle alles darsezen - und



ylendts wye Jch vermeint den Guillaume  fortschikhen . Aber morndest

sagt sy nüt wyters darvon . . . da Jch aber gfragt ob sy den buoben gen Zürich

schikhen welle 3 sagt sy nüt darzuo etc.

Nota . Das erfragt ob ich dem Sohn [ Heinrich II . Zurlauben ] befolchen solle

by den [ David und Joachim Lorenz ] Z o l ligkhofferen [Kaufleute

in Lyon ] hinderhalten 3 dass sy nüt usingeben . . . "

1 ) Dieser ging dann später in den Besitz von Heinrich II . Zurlauben über.
2 ) Deren Kinder s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 7 . 6 . 1 . - 7. 6 . 4.

AH 58 , 166 und 171 - Blatt 166r  und 171v leer
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